
Mach Dich frei!

Es findet doch keine Abstimmung
über die  freie  Schulwahl  am  28.
Sep tember 2008 statt. H opp la, ein
bisschen überrascht waren wir da
natürlich schon. Zum wiederholten
M al  wurde  dieser
Abstimmungstermin  auf  die  hohe
K ante gelegt.

Am  D onnerstag  28.  August  2008
um 11.45 U hr hat uns dann H err U rs
W üthrich, nach  langem  H in  und
H er doch noch bei sich ihm Büro
begrüsst.  M it  einigen
Schweisstrop fen, aber doch  mit
einem  kräftigen  H ändedruck
gewährte er uns Eintritt. O hne uns
etwas zu trinken anzubieten oder
uns  zum hinsetzten  zu  bewegen,
überreichten wir ihm unser selbst
gebasteltes Ü berraschungsei.

D ie N ervosität war ihm ins G esicht
geschrieben, mit  den W orten:“Ich
dachte  schon,  es  wäre  ein
K uckusei“, konnte  er seinen  Puls

ein  wenig  beruhigen.  N un
übergaben  wir ihm  den  Brief, in
dem wir festhielten, dass die JFBL
sehr überrascht  waren, dass  der

Abstimmungstermin
für  die
Volksinitiative  zur
freien  Schulwahl,
zum  wiederholten
M al,  verschoben
wurde.  Seine
Verteidigung,  der
R egierungsrat hätte
schon vier M al über
dieses  Thema
debattiert, konnten
wir nicht recht ernst
nehmen.

Im  W eiteren  erhielt

er  von  uns  ein  Energie-D rink,
Traubenzucker, ein Schulheft  und
eine  Agenda  mit  den  bereits
verschobenen
Abstimmungsterminen.

W ir hoffen nun, dass unsere tolle
R egierung  endlich  einsieht, wie
wichtig  dieses  Thema  für  den
B ildungsstandort  Baselland  ist
und es nicht  noch weiter auf die
hohe K ante schiebt!

Alexander Fischer
Parteileitung JFBL
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G rosse  Ü berraschung  der  Jungfreisinnigen  Baselland  für
H errn R egierungsrat U rs W üthrich
Die  Jung freisinnigen  Baselland  haben  R egierungsrat U rs  W üthrich-Pelloli  zu  H anden  der  R eg ierung  ein
Ü berraschungsei  geschenkt. Der  Inhalt ist für  d ie  Em p fänger  genau  so  überraschend  w ie  für  d ie
Jungfreisinnigen d ie erneute und  unbegründete Verschiebung  des Term ins der Volksabstim m ung  zur freien
Schulw ahl. N achdem  der  in  der  Verfassung  verankerte  S tichtag  schon  lange  vorbei  ist, hoffen  d ie
Jungfreisinnigen, dass ohne w eitere Verstösse gegen unsere Verfassung  darüber abgestim m t w erden kann.



Mach Dich frei!

D ie  JFBL  haben  am 18.8.2008  in
Liestal  eine
M itgliederversammlung
abgehalten  und  die  Parolen  zu
den Abstimmungen am 28.9.2008
gefasst.

D ie JFBL lehnen die „Ö V-Initiative“
der SP  ab. D ies sei kein Entscheid
gegen  den  Ö V .   D ie  JFBL  sind
aber der M einung, der von  den
Initianten  verlangte  Fonds  für
Infrastrukturprojekte  biete  keine
Vorteile  gegenüber der heutigen
O bjektfinanzierung, bringe  aber
finanzielle R isiken. Auch finden sie

es  unsinnig  drei  willkürlich
ausgewählte  Projekte  mit
unrealistischem
R ealisierungstermin  ins  G esetz
aufzunehmen, während  andere,
genau  so  sinnvolle  Projekte  leer
ausgehen.

V iel  zu diskutieren gab der hohe
Beitrag des K antons Baselland an
den  M esse-N eubau.  O bwohl  der
N eubau  im  Kanton  Basel-Stadt
liegt  und  dieser  auch
haup tsächlich davon profitiert, soll
der  K anton  Baselland  einen
grossen  Beitrag  leisten.

G rundsätzlich  war  aber
unbestritten, dass  der  Kanton
Baselland einen Beitrag ans neue
M essezentrum  leisten  soll.  D ie
JFBL  haben  schlussendlich  die
JA-Parole zum Landratsbeschluss
gefasst, da  das  Argument  zu
G unsten  einer  starken  M esse
überwogen hat.

Andreas Seiler
V izepräsident JFBL

W ahlen
Sozialhilfebehörde
Muttenz
K atja  Iseli,  M itglied  der
Parteileitung der JFBL, kandidiert
in  M uttenz  für  die
Sozialhilfebehörde.  D ie  JFBL
wünschen  ihr viel  Erfolg  bei  den
W ahlen.
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Ö V-Initiative: N EIN , Messezentrum  Basel 2012: JA
A n ihrer Mitgliederversam m lung  vom  18.8.2008 haben d ie Jungfreisinnigen Baselland  (JFB L) d ie Parolen zu
den  A bstim m ungen  am  28.9.2008  gefasst. Die JFB L  sind  gegen  d ie „Ö V-Initiative“ der S P. Dies  sei kein
Entscheid  gegen  den  Ö V, sondern  nur gegen  d iese unnötige Initiative. Die JFBL  finden  den  Beitrag  des
Kanton  Baselland  zu  G unsten  des Messe-N eubaus sehr hoch, haben  sich aber trotz dem  für d ie JA -Parole
zu den Finanzierungsbeiträgen entschieden.

Unsere Beteiligung ist w ichtig
Politik ist spannend. Ich denke, darüber sind wir uns einig, sonst wären
wir nicht bei der JFB L  dabei. Sie bietet uns viele M öglichkeiten. N icht
nur, dass uns durch aktives Politisieren die M itwirkung und M itsprache
bei spannenden Projekten ermöglicht wird. O kay, es sind nicht immer
nur spannende Projekte, manchmal ist es auch langweilige oder schwer
verständliche.  D urch  die  Politik  können  wir aber auch  interessante
M enschen kennen lernen und Einblicke in G ebiete gewinnen, die sonst
nicht möglich sind. 

D ies ist auch der G rund, wieso ich für die Sozialhilfebehörde in M uttenz
kandidiere. Ich denke, dass gerade wir Jungen uns engagieren sollten,
auch in  solchen Behörden.  Schliesslich werden Entscheide getroffen,
die  unsere Zukunft  betreffen  und  prägen  können.  Es  ist  auch unser
G eld, das  verteilt  wird.  Ich  bin  überzeugt  davon, dass  gerade  wir
Jungen, sehr viel  mitbringen  und  einen  wertvollen  Beitrag  in  jedem
G remium  und  jeder Behörde  leisten  können.  W ir können  andere
B lickwinkel  einbringen  und  sind  oft  noch  nicht  so  fest  gefahren  im
B isherigen, wie diejenigen, die schon länger dabei sind. W enn auch wir
aktiv politisieren, können sich junge Ideen und langjährige Erfahrungen
ergänzen und wir profitieren schlussendlich alle davon. Ü brigens, wenn
Ihr jemand in M uttenz kennt, bin ich natürlich froh, wenn Ihr für mich
W erbung macht. ;-) D ie W ahlen sind am 28. Sep tember 2008. 

V iel  Spass  beim  Politisieren  und  bis  bald  an  der  nächsten
M itgliederversammlung am 16. O ktober 2008. 

K atja Iseli
Parteileitung JFBL



Mach Dich frei!

D ie  Jungfreisinnigen  Baselland
(JFBL) sind sehr erfreut über das
Projekt  R egioN achtnetz  für  ein
flächendeckendes und vernetztes
N achtangebot  im  öffentlichen
Verkehr  der  N ordwestschweiz.
D iesen Schritt halten sie für längst
überfällig, denn in  Zürich  gibt  es
das N achtnetz seit fünf Jahren.

D ie  JFBL  sind  aber gegen  den
gep lanten N achtzuschlag von fünf
Franken pro N acht. D ie  Trennung
in  ein  günstigeres  Tag- und  ein
zuschlagsp flichtiges  N achtnetz
um M itternacht sei für den Kunden
am  Bahnhof  oder  an  der
Bushaltestelle  kam
nachzuvollziehen.  Auch sei  selbst
im  Vernehmlassungsbericht  der

R egierungen  darauf  hingewiesen
worden,  dass  sich  die
Sicherheitslage  im  öffentlichen
Verkehr zwischen 20  und ein U hr
sowie  nach  ein  U hr  nicht
unterscheide.

Schlussendlich  können heute  mit
dem  normalen  B illett  oder Abo
auch die einzelnen Züge während
den  W ochenendnächten  und  die
Trams  in  den  Silvester-  oder
Fasnachtsnächten  benützt
werden.  W ürde  nun  also  ein
N achtzuschlag  eingeführt, würde
sich das Angebot mit den U -Abo,
welches  kaum  günstiger werden
wird, verschlechtern.  D ies  wäre
dann  eine  verdeckte
Preiserhöhung.

Für  die  JFBL  wäre  nur  ein
R egioN achtnetz  ohne  Zuschlag
eine wirkliche Innovation.

Andreas Seiler
V izepräsident JFBL

B ildungspolitik im
21. Jahrhundert
Eine gute Ausbildung ruht auf zwei
Säulen: Aneignen  von  W issen,
welches  ein  breites  Spektrum
wichtiger  Fakten  unserer
Zivilisation  enthält  und  die
Fähigkeit,  selbstständig  zu
denken  und  sich  neues  W issen
anzueignen. Zweifellos braucht es
beide  Säulen, wobei  letztere  aus
meiner Sicht klar im Vordergrund
stehen muss.  D ie  Bedeutung von
N achdenken  und  H interfragen
nimmt  durch  die  F ixierung  auf
Lehrp läne  und  das  sehr
verbreitete  Auswendiglernen  ab.
D er Sinn  der Schule ist  aber die
op timale  Vorbereitung  der
Schülerinnen  und  Schüler  auf
einen  späteren  Beruf  und  das
Leben. U mso wichtiger ist es, das
Vermitteln  der oben  genannten
Selbstständigkeit  von  der Schule
und vom Schulsystem zu fordern. 

Versuchen wir das einmal: Auf der
Erde  gibt  es  laut  aktuellen
Schätzungen  Erdölreserven  von
164’500  M illionen  Tonnen.  D ie
M enschheit  verbrauchte  im  Jahr
2006  etwa 3'890  M illionen Tonnen
Erdöl. D ie Frage ist nun, wann das
Erdöl voraussichtlich aufgebraucht
sein wird. 

M eine  Antwort  ist  folgende: D as
Erdöl  wird nie aufgebraucht sein!
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Jungfreisinnige Baselland gegen N achtzuschlag
Die  Jungfreisinnigen  Baselland  (JFB L) begrüssen  das  Projekt R eg ioN achtnetz  für  ein  um fassendes
N achtangebot des öffentlichen Verkehrs in  der N ordw estschw eiz, und  halten es sogar für längst überfällig.
Die JFB L lehnen aber den geplanten  N achtzuschlag  auf B illette und  A bos ab. Dieser passe nicht zu einem
innovativen öffentlichen Verkehrsnetz m it m öglichst einfachem  Tarifsystem .

1. A ugust: Bezahlen w ir nächstes Jahr
m ehr?
In der N acht vom  31. Juli zum  1. A ugust stieg  über dem  R hein in Basel
das 1. A ugust-Feuerw erk. Die S B B  boten  m it einigen  Extrazügen  nach
Möhlin, G elterkinden  und  Laufen  ein  durchgehendes Zugangebot b is
zw anzig  vor  d rei  an. Mit dem  geplanten  R egio-N acht-N etz  w ürden
d iese  Züge  zuschlangspflichtig. Der  um w eltfreundliche  Bahnkunde
w ürde  also  für  das  gleiche  A ngebot  m ehr  bezahlen.  Die
Jungfreisinng igen Baselland  (JFB L) fragen sich: „Ist d ies sinnvoll?“

W ie jedes Jahr lockte das 1. August-Feuerwerk in Basel über dem R hein
viele Zuschauer an. D ie Züge der R egio S-Bahn verkehrten wie in den
W ochenendnächten und zusätzlich mit  einigen Extrazügen von Basel
SBB  R ichtung M öhlin, G elterkinden und Laufen  ergänzt.  Somit  ergab
sich, wie im K onzep t R egio-N acht-N etz für nächstes Jahr vorgesehen,
ein regelmässiges, durchgehendes Zugangebot  bis  zwanzig vor drei.
N ur soll nächstes Jahr ein Zuschlag bezahlt werden.

W er umweltfreundlich mit der Bahn fährt, soll also nächstes Jahr für die
gleiche Leistung mehr zur K asse gebeten werden. D ie Jungfreisinnigen
Baselland (JFB L) sind deshalb gegen diesen N achtzuschlag. Es würde
eine C hance verpasst durch Vereinfachung, W egfall des Zuschlags, und
ohne neue G esetze und Verbote aktiv den U mweltschutz zu fördern.

Andreas Seiler
V izepräsident JFBL



Mach Dich frei!
D er G rund  liegt  darin, dass  bei
drohender  (ernsthafter)
Verknappung  der Preis  für Erdöl
derart stark ansteigt, dass sich ein
U mstieg  auf  alternative
Energiequellen  oder
Produktionstechnologien  für  alle
diejenigen lohnt, die relativ  leicht
auf  die  Verwendung  von  Erdöl
verzichten können. Steigt der Preis
noch  weiter, so  wird  nochmals
weniger Erdöl verbraucht werden.
In einer fernen Zukunft wird es so
sein, dass es sich für niemanden
mehr lohnt Erdöl  zu verbrauchen,
doch  dann  wird  es  sicher noch
irgendwo etwas Erdöl haben.

O b  meine  Antwort  eine  gute
(„korrekte“) ist, darüber kann man
natürlich  debattieren.  D er
entscheidende  Punkt  ist  aber,
dass man sich darüber G edanken
gemacht hat und nicht nur –  wie
die  Intuition  möglicherweise
nahelegt  –  zwei  Zahlen  dividiert
hat oder blind denen vertraut, die
mit  derartigen  R echnungen
versuchen, die  R ealität  verzerrt
darzustellen,  sei  es  aus
U nwissenheit oder K alkül.

Philippe M angold
Präsident der JFBL

Term ine
P feffinger Forum 16.09.2008

Abstimmungen: 28.09.2008

Mitgliederversam m lung  JFBL
16. O ktober 2008 um  19:00 Uhr

D er  O rt  wird  noch  bekannt
gegeben.  W ir würden uns  freuen
möglichst  viele  M itglieder  und
Interessenten  begrüssen  zu
dürfen.

Bowlingtournier JFBL vs JFBS
13.11.2008

W eihnachtsessen JFBL
12.12.2008

G eneralversam m lung  JFBL 2009
19.01.2009
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Die Jungfreisinnigen Baselland auf
Facebook
W ir haben  auf  Facebook  die  G ruppe  „Jungfreisinnige  Baselland“
eingerichtet. D ie Parteileitung würde sich freuen, wenn möglichst viele
M itglieder und Interessenten unserer G ruppe beitreten würden.

W ir werden  in  Zukunft  auch laufend  unsere  W ebsite  www.jfbl.ch  mit
unseren Aktivitäten auf Facebook verschmelzen.

www.facebook.com


